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Gratis-Ferien im
Ringhotel Kurhaus
Ochs zu gewinnen

mehr auf Seite 5

Fußballwelt „Soccer
Beat“ verlost einen
VIP-Lounge-Aufenthalt

mehr auf Seite 6

Studentin der UAS
entwickelt App für
studierende Eltern

mehraufSeite2

Weitere Projekte
imBahnhofsviertel
wurdenumgesetzt

mehr auf Seite 3

Innenstadt (red) – Stadträtin
Stephanie Wüst, der Leiter der
Stadtpolizei Matthias Heinrich
und Vertreter von Kammern, In-
stitutionen undGewerbetreiben-
denwaren anwesend, als nundie
neue Beschilderung angebracht
wurde, die künftig alle Passan-
ten, Gäste und Nutzer der In-
nenstadt zu mehr Rücksicht im
öffentlichen Raum aufrufen soll.
Dazu gehört, dass Müll nicht
achtlos weggeworfen, bei Not-
durften die öffentlichenToiletten
statt Hauswände aufgesucht und
auch die Hinterlassenschaften
von Vierbeinern entfernt werden
sollten, wenn sich diese auf dem
Gehsteig erleichtern mussten.
Die Sauberkeit in der Innen-
stadt ist immer wieder Thema,
Anliegen und Grund zur Be-
schwerde. Und das zurecht.
Denn die Zeil als „Highstreet“
und ihre Nebenstraßen sind
Frankfurts Aushängeschild. Ak-
tuell präsentiert sich die Zeil je-
doch oft in einem sehr unaufge-
räumten Zustand, obwohl die
stadteigenen Frankfurter Ent-
sorgungsbetriebe (FES) täglich
in sehr engmaschigen Interval-
len die Mülleimer leeren, Kau-
gummis entfernen und den Bo-
den reinigen. Diese Arbeiten rei-

chen nicht aus, ein vorheriges
Ansetzen ist erforderlich: Prä-
vention mit Nachdruck.
Seit Mittwoch, 12. Juni, hängen
daher 19 gelbe Hinweisschilder
entlang der Zeil, an Hauptwa-
che und Konstablerwache so-
wie an der Staufenmauer und
der Neuen Kräme. Sie geben in
Form von Piktogrammen Aus-
kunft über die finanziellen Fol-
gen, welche Vermüllungs- und
Verunreinigungshandlungen im
Bußgeldkatalog des Ordnungs-
amtes haben können. Zudem
enthalten sie Hinweise auf die
Rufnummern von Stadtpolizei,

Landespolizei sowie den Män-
gelmelder als städtische Melde-
plattform zur Meldung von
Missständen.
Stephanie Wüst, Dezernentin
für Stadtmarketing: „Die neuen
Schilder sind ein weiterer Bau-
stein in unserem vielfältigen Ka-
talog zur Erhöhung der Sauber-
keit in unserer Stadt. Wir folgen
damit explizit dem Wunsch der
vielen Gewerbetreibenden, die
ein stärkeres Bewusstsein für
Sauberkeit im öffentlichen
Raum erreichenmöchten. Denn
ohne gegenseitige Rücksicht-
nahme geht es nicht.“

Piktogramme in der Innenstadt

Zeichen für mehr Sauberkeit

Stadträtin StephanieWüst (von links),MatthiasHeinrich, Leiter Stadtpoli-
zei, Frank Diergardt, Sprecher Neue Zeil, und Eduard Singer, Leiter Stabs-
stelle Stadtmarketing, zeigen das neue Piktogramm. Foto: Stadt Frankfurt/p
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Nordend-West (red) – Die
Frankfurter Bürgerstiftung im
Holzhausenschlösschen, Justi-
nianstraße 5, lädt zu folgenden
Veranstaltungen im Juli ein:
Der „Ella & Louis Jazz Club im
Holzhausenschlösschen by
Thomas Siffling“ findet wieder
am Samstag, 6 Juli, ab 19.30
Uhr statt. Das Thema lautet
„JAZZ“, ein CD-Release-Kon-
zert mit Thomas Siffling
(Trompete), Olaf Schönborn
(Altsaxofon), Heiko Duffner
(Gitarre), Konrad Hinsken
(Klavier und Keys), Rosanna
Zacharias (Bass) und Erwin
Ditzner (Schlagzeug). Der Ein-
tritt kostet zwischen 14 und 39
Euro.
35 Jahre Frankfurter Bürger-
stiftung werden mit einem Ju-

biläums-Bürgerkonzert na-
mens „Ella & Louis Jazz Club
im Holzhausenschlösschen –
Jazz Musette“ am Sonntag, 7
Juli, ab elf Uhr, mit Laurent
Leroi (Akkordeon), Matthias
Dörsam (Holzblasinstrumen-
te), Michael Herzer (Bass) und
Hans-Jürgen Götz (Schlag-
werk) gefeiert. Es handelt sich
um ein Konzert aus den Fens-
tern des Holzhausenschlöss-
chens zum Holzhausenpark
hin. Der Eintritt ist frei, es ist
keine Anmeldung erforderlich.
Alle Veranstaltungen der
Frankfurter Bürgerstiftung
werden durch Spenden finan-
ziert. Wer sich beteiligen
möchte, das Spendenkonto ist
erreichbar über: Frankfurter
Sparkasse, BIC: HELA-

DEF1822, Iban: DE765005020
10000266299. Ausführliche
und tagesaktuelle Informatio-

nen erhalten Interessierte im-
mer online auf frankfurter-
buergerstiftung.de.

Bürgerstiftung lädt zu „Ella & Louis Jazz Club“

Jazz zum 35-Jährigen im Schlösschen

Ein Konzert in der Reihe „Ella & Louis Jazz Club“ im Holzhausensch-
lösschen. Foto: Frankfurter Bürgerstiftung/p

Nordend-West (red) – Die Ver-
einbarkeit von Studium und
Familie ist für viele Eltern eine
Herausforderung. Dass es
schwierig ist, andere Eltern
kennenzulernen und eine Be-
treuung für das eigene Kind zu
finden, hat auch Christina Jo-
nes erfahren: Die 26-jährige
studiert International Finance
an der Frankfurt University of
Applied Sciences (Frankfurt
UAS) und ist Mutter von zwei
Kindern.
Da sie die einzige studierende
Mutter in ihrem Studiengang
war, kam ihr die Idee zur Web-
App „Uni-ted Parents“. Diese
soll studierende Mütter und
Väter an der Hochschule mitei-
nander vernetzen und ihnen al-
ternative Betreuungsmöglich-
keiten bieten. Mit ihrer App
wurde Jones für den Innovati-
onspreis für digitale Bildung in
der Kategorie „Hochschule“
nominiert.
„Ziel der Webapp ist es, studie-
rende Eltern durch Gleichge-
sinnte zu motivieren, zu unter-
stützen und das Studieren mit
Kind zu erleichtern“, erklärt Jo-
nes. „Neben einer Chatfunkti-
on, mit denen sich die studie-
rendenMütter und Väter unter-
einander vernetzen und eine
Kinderbetreuung organisieren
können, hält ‚Uni-ted Parents’
einen Überblick zu Unterstüt-
zungsangeboten der Frankfurt
UAS bereit, die sich insbeson-
dere an studierende Eltern rich-
ten.“
Jones war es wichtig, dass die
Eltern in der App ein eigenes

Profil anlegen und über eine
Kalenderfunktion eintragen
können, wann sie eine Betreu-
ung anbieten können. Die App
kann von anderen Hochschu-
len übernommen werden, die
wiederum ihre eigenen famili-
enfreundlichen Unterstüt-
zungsangebote, Veranstaltun-
gen oder kurzfristigen Ände-
rungen darin abbilden können.
Die App steht aktuell allen ein-
geschriebenen Studierenden
der Frankfurt UAS offen, die
sich mit dem Thema Studium
und Elternschaft beschäftigen
möchten beziehungsweise da-
ran interessiert sind. Eine Re-
gistrierung ist online auf https:/
/www.united-parents.de mög-
lich. Ebenso ist der Einsatz der

App an der Frankfurter Goe-
the-Universität geplant, sodass
der Kreis für Interessierte künf-
tig erweitert wird. Auf diese
Weise bietet „Uni-ted Parents“
ein großes Potenzial für die be-
sonders flexiblen Betreuungs-
bedarfe studierender Eltern
und ermöglicht durch die Um-
kreissuche die wohnortnahe
Vernetzung im Umland.

Von der Idee
zur Umsetzung

Die Idee für die App entwickel-
te Jones bereits im Sommerse-
mester 2021. Bei der techni-
schen Konzeption wurde sie
von Studierenden des Bache-
lor-Studiengangs Informatik –

Mobile An-
wendungen“
unter Leitung
von Jens Liebe-
henschel, Pro-
fessor für Mo-
bile Systems
Engineering
sowie Praxisbe-
auftragter am
Fachbereich
Informatik und
Ingenieurwis-
senschaften,
innerhalb von
zwei Lehrver-
anstaltungen
unterstützt.
Die Studieren-
den setzten Jo-
nes’ Wünsche,
die sich teils
erst während
des Semesters

ergaben, um und standen mit
ihr im ständigen Kontakt – auf
diese Weise konnten Anpas-
sungen während der gesamten
Entwicklungszeit vorgenom-
men werden. Die Bereitstellung
von „Uni-ted Parents“ wurde
schließlich durch die finanziel-
le Unterstützung aus Mitteln
zur Verbesserung der Qualität
der Studienbedingungen und
der Lehre (QSL) des Landes
Hessen ermöglicht. Als Patin
für die Förderung stand der
Studentin Martina Moos, Frau-
en- und Gleichstellungsbeauf-
tragte der Frankfurt UAS, zur
Seite. Moos und Liebehenschel
unterstützten Jones auf vielfäl-
tige Weise während des gesam-
ten Entwicklungsprozesses.

Studentin der Frankfurt UAS entwickelt App für studierende Eltern

Unterstützung zur Vereinbarkeit
von Studiumund Familie geschaffen

Studentin Christina Jones setzt sich mit ihrer App „Uni-ted Parents“ für die Vernet-
zung von studierenden Eltern ein. Foto: Friederike Mannig/Frankfurt UAS/p

Innenstadt (red) –Der Jazzkeller
Frankfurt, Kleine Bockenheimer
Straße 18a, lädt im Sommer jetzt
auch jeden Donnerstag ab 21
Uhr zur Summertime-Jazz-Jam-
Session ein. Zudem gibt es Kon-
zerte – etwa am Sonntag, 7. Juli,
mit dem Wayne Escoffery Euro-
pean Quartet, am Samstag, 13.
Juli, mit The Pinocchio Theory,
am Samstag, 20. Juli, mit dem
B.D. Lenz Trio from NYC, am
Freitag, 26. Juli, mit Andreas
Hertel und demWesleyG.Quar-
tet sowie am Samstag, 27. Juli,
mit dem Wilson de Oliveira
Quartet. Das gesamte Pro-
gramm, Tickets und mehr Infos
gibt's online auf jazzkeller.com.

Jazzkeller lädt
zur Jam-Session

Frankfurt (red) – Für die Ent-
wicklung einer neuen For-
schungsapparatur, mit der sich
Elektronenwellen vermessen
lassen, erhält Professor Rein-
hard Dörner vom Europäi-
schen Forschungsrat (Europe-
an Research Council) einen
ERC Advanced Grant in Höhe
von rund 2,5 Millionen Euro.
Zusammen mit seinem Team
will Dörner herausfinden, was
auf quantenmechanischer Ebe-
ne bei der Freisetzung von
Elektronen aus Atomen ge-
schieht, der Fotoionisation.
Präsident Enrico Schleiff gratu-
lierte dem ERC-Preisträger:
„Prof. Dörner ist ein ausge-
zeichneter Wissenschaftler, der
seit vielen Jahren die Entwick-
lung der Atomphysik im inter-
nationalen Raum mitprägt.
Schon als Doktorand war Prof.
Dörner Ende der 80er-Jahre an
der Entwicklung des Coltrims-
Reaktionsmikroskops in
Frankfurt beteiligt, das heute in
einzigartigen Experimenten ge-
nutzt wird, um quantenphysi-
kalische Effekte in Molekülen
und Atomen mit bis dato uner-
reichter Genauigkeit zu ver-
messen. Mit seiner grundlagen-
orientierten Forschung trägt er
entscheidend zum Verständnis
der quantenphysikalischen Na-
turgesetze bei, die genauso für
viel größere Systeme relevant
sind, zum Beispiel für Quan-
tencomputer oder Quantenma-
terialien. Aber er ist auch weit
über die Forschung der Wissen-
schaft verpflichtet, so lebt er
unter anderem als Studiende-
kan des Fachbereichs das
Selbstverständnis, dass exzel-
lente Forschung und innovati-
ve Lehre zwei Seiten einer Me-
daille sind. Dass sich Prof. Dör-
ner im äußerst kompetitiven
Auswahlverfahren der ERC
Grants durchsetzen konnte, ist
hoch verdient.“

Atomphysiker
ausgezeichnet



Gallus/Marburg/Schlangen-
bad (red) – Ein besonderes Er-
lebnis ermöglichte der Verein
„Stützende Hände“ im Gallus
rund 30 Kindern der Elternini-
tiative für Leukämie- und
krebskranke Kinder aus Mar-
burg: Die Kinder und ihre Fa-
milien verbrachten einen un-
vergesslichen Tag im Freizeit-
park Taunus Wunderland. Die-
ser Ausflug, der den Familien
eine dringend benötigte Aus-
zeit und Momente der Unbe-
schwertheit schenkte, wurde
unter anderem durch die groß-
zügigen Spenden von sechs
Frankfurter Gastronomen an-
lässlich des Internationalen
Kinderkrebstags im Februar
realisiert.
Dank der Unterstützung der
Starline Bustouristik aus Nidda,
die den Bus und den Fahrer
kostenfrei zur Verfügung stellte,
konnte die Anreise reibungslos
und komfortabel gestaltet wer-

den. Im Taunus Wunderland
konnten die Kinder verschiede-
ne Fahrgeschäfte und Attraktio-
nen genießen. Die Freude und
das Lachen der Kinder verdeut-
lichten, wie bedeutend solche
Ausflüge sind, um den Familien
eine Pause von den alltäglichen
Herausforderungen im Umgang
mit der Krankheit zu ermögli-
chen: „Unsere Mission ist es,
den betroffenen Kindern und
ihren Familien Lichtblicke im
Alltag zu schenken. Solche Er-
lebnisse geben den Kindern

neue Kraft und Hoffnung. Wir
danken allen Unterstützern, die
diesen Tag möglich gemacht ha-
ben“, heißt es vom Verein Stüt-
zende Hände. Aktionen wie die
mit den Frankfurter Gastrono-
men Asia Sky, Dominion, Keb-
abchi, Roccos und Sweet Chur-
ros sind nicht nur ein symboli-
sches Zeichen der Unterstüt-
zung, sondern zeigen auch die
außergewöhnliche Verbunden-
heit und Verantwortungsbereit-
schaft innerhalb der Gemein-
schaft. Sie spendeten am Inter-

nationalen Kinderkrebstag (15.
Februar) mindestens 50 Prozent
ihres Tagesumsatzes für den gu-
ten Zweck. Stützende Hände
setzt sich seit mehr als einem
Jahrzehnt für hilfsbedürftige
Menschen in der Region ein.
Der Verein organisiert regelmä-
ßig verschiedene Veranstaltun-
gen und Ausflüge, um Familien
in Not zu unterstützen und ih-
nen Freude zu bereiten. Diese
Arbeit wird durch die Unterstüt-
zung von Unternehmen aller
Größen sowie durch das Enga-
gement ehrenamtlicher Helfer
und Spenden ermöglicht.
Die Elterninitiative für Leukä-
mie- und krebskranke Kinder
aus Marburg arbeitet eng mit
Stützende Hände zusammen,
um die Lebensqualität der be-
troffenen Kinder und ihrer Fa-
milien zu verbessern. „Dieser
Ausflug war ein voller Erfolg
und wir hoffen, dass wir in Zu-
kunft noch viele solcher unver-

gesslichen Tage organisieren
können“, betonte ein Sprecher
der Elterninitiative.
Der Verein Stützende Hände
setzt sich seit 2013 leidenschaft-
lich für die Unterstützung von
hilfsbedürftigen Menschen in
der Stadt und Region ein. Herz-
stück ist die ehrenamtliche Ver-
teilung von 1200 warmenMahl-
zeiten pro Woche an Obdachlo-
se in der Frankfurter Innen-
stadt. Darüber hinaus wird jedes
Jahr zu Weihnachten eine Ge-
schenke-Aktion an sozial be-
nachteiligte und schwerkranke
Kinder ausgerichtet. 600 Ehren-
amtliche sind im Verein aktiv.
Anfang September ist die Eröff-
nung des neuen Kinder- und Ju-
gendzentrums „Zentrum 069“
auf etwa 1200 Quadratmetern
Fläche im Vereinshaus der Stüt-
zenden Hände, Mainzer Land-
straße 229, geplant. Infos gibt's
online auf stuetzende-
haende.de.

Verein „Stützende Hände“ ermöglicht Ausflug in den Taunus

Kranke Kinder besuchen das Wunderland

Die Kinder freuen sich beim Ausflug über die tollen Aktionen. Foto: p

Bahnhofsviertel (red) – Wer
mittlerweile aus dem Haupt-
bahnhof tritt und seinen Blick
in Richtung Kaiserstraße rich-
tet, wird feststellen: Hier hat
sich etwas verändert. Frank-
furt heißt seine Gäste am „neu-
en“ Kaisertor willkommen.
Und Wirtschaftsdezernentin
Stephanie Wüst hat sich am
12. Juni ein Bild von der Um-
setzung weiterer städtischer
Projekte am Kaisertor ge-
macht.
Neben den bereits auf die
Fahrbahn aufgebrachten Lini-
en, die Gästen den Weg in die
Innenstadt weisen, wurde der
Auto- und Lieferverkehr in der
oberen Kaiserstraße zwischen
den Abschnitten Am Haupt-
bahnhof und Moselstraße be-
schränkt. Die entsprechenden
Parkflächen wurden den anlie-
genden Gastronomien zur Er-
weiterung ihrer Außenflächen
zur Verfügung gestellt. Zudem
sind feste Stellflächen für E-
Roller eingerichtet und mit
Geofencing versehen worden,
um wildes Abstellen zu verhin-
dern.
Der dienstags stattfindende
Kaisermarkt wurde in die un-
tere Kaiserstraße verlegt. Für
die Dauer der Uefa Euro
asphaltiert die Deutsche Bahn
den Bahnhofsvorplatz neu und
öffnet den Auf- und Abgang
zur B-Ebene für den Personen-
durchgang. Für zusätzliche Si-
cherheit sorgen gemeinsame

Streifen der Polizei und Stadt-
polizei, deren Arbeit durch
eine neu installierte, moderne
Videoschutzanlage unterstützt
wird.
Ein weiterer Baustein ist die
Erweiterung des gastronomi-
schen Angebots mit attrakti-
ven Foodcontainern, die den
Fußgängerbereich am Ende
der Kaiserstraße beleben. Dies
konnte durch Einbindung des
Gewerbevereins „Treffpunkt
Bahnhofsviertel“ mit Unter-
stützung der Stabsstelle Stadt-
marketing realisiert werden.
Wirtschaftsdezernentin Wüst:
„Das Frankfurter Bahnhofs-
viertel ist nicht nur der Ein-
gang zur Stadt für Besucher

und Pendler,
sondern auch
Lebensmittel-
punkt von
3500 Men-
schen und Ar-
beitsplatz für
rund 23.000
Beschäftigte.
Nach den ne-
gativen Schlag-
zeilen der ver-
gangenen Mo-
nate zeigen die
angestoßenen Projekte nun
eine erste positive Wirkung.
Der große Zuspruch und das
Engagement aus dem Viertel
sind für uns unverzichtbare
Unterstützung und Ansporn

zugleich, weiterhin gemeinsam
zu agieren. Schritt für Schritt
fördern wir die Aufenthaltsqua-
lität und tragen damit positiv
zur Willkommenskultur und
dem Image des Viertels bei.“

Weitere Projekte im Bahnhofsviertel umgesetzt

Willkommen in Frankfurt

Das Viertel soll schöner werden. Foto: Drusche

Positives Bild: Tanzende Menschen vor der Kulisse des Hauptbahnhofs. Foto: Stadt Frankfurt/Holger Menzel/p

Bockenheim (red) – Das von
Tobias Rienth geschaffene Kin-
dermusical „Vierfarbenland“
führen am Sonntag, 23. Juni, ab
16 Uhr Kinderchöre von St. Ja-
kob, geleitet von Kantorin Ka-
tharina Götz, und der Spatzen-
chor der Franckeschule unter
der Leitung von Anja Geffers in
der evangelischen Sankt Ja-
kobskirche, Kirchplatz 9, auf.
Die Handlung, die vertont
wird: Es war einmal ein Vierfar-
benland, in dem war ein Viertel
rot, eines grün, eines gelb und
eines blau. In jedem Viertel war
man der Meinung, dass nur die
eigene Farbe schön sei und alle
anderen hässlich. Bis eines Ta-
ges die Kinder entdeckten, wie
wunderbar es sein könnte, die
Grenzen zu verwischen und
alle Farben zu mischen.

Kindermusical:
Vierfarbenland

Bockenheim (red) – Die aus Ge-
orgien stammendenBrüderNick
und David Kvaratskhelia – ein
Gitarrenduo, das als eines der in-
ternational erfolgreichsten ihrer
Generation gilt – gastieren mit
dem Klassik-Konzert „Diapa-
son“ am Sonntag, 23. Juni, ab elf
Uhr beim Frankfurter Künstler-
club im Nebbienschen Garten-
haus. Das Duo präsentiert neue
Werke – Gitarren-Kompositio-
nen von Schmalz, Brandt, Veld-
huis. Es wird um eine Spende
der Konzertbesucher gebeten.

Klassik-Konzert
des Künstlerclubs
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Nordend-West (jf) – „Friedman
fragt“ heißt eine Reihe desDeut-
schen Exilarchives 1933 bis
1945 in der Nationalbibliothek.
An diesem Abend war Thomas
Haldenwang zu Gast. Der Jurist
ist seit 2009Mitarbeiter im Bun-
desamt für Verfassungsschutz
und seit 2018 dessen Präsident.
„Mit der Veranstaltung schlagen
wir eine Brücke zwischen ges-
tern und heute“, sagte Ute
Schwens, Direktorin der Natio-
nalbibliothek. Sylvia Asmus,
Leiterin des Exilarchivs, hatte
ein Fundstück parat: Das Buch
„Hitler der Eroberer. Die Entlar-
vung einer Legende“. Es war
1933 anonym im Malik-Verlag
Prag erschienen, das Cover hat-
te John Heartfield gestaltet. Au-
tor war Rudolf Olden. Das Exil-
archiv hatte 2010 eine Ausstel-
lung unter demTitel „Rudolf Ol-
den. Journalist gegen Hitler –
Anwalt der Republik“ gestaltet.
„Olden hatte Gesicht gezeigt.
Deshalb musste er 1933
Deutschland verlassen. Im Sep-
tember 1940 ging Olden mit sei-
ner Frau Ika an Bord des Passa-
gierschiffs ‚City of Benares’, das
von England in Richtung USA
unterwegs war. Nach einem
Torpedoangriff eines deutschen
U-Boots sank das Schiff. Olden
und seine Frau starben mit 251
anderen Passagieren“, berichte-
te Sylvia Asmus. „Ist es heute
wieder Zeit, Gesicht zu zei-
gen?“, fragte Michel Friedman:

„In Sachsen, Thüringen und
Brandenburg stehen Landtags-
wahlen vor der Tür. Sollte die
AfD gewinnen, könnte das er-
hebliche Folgen für die Bürger
haben.“ Thomas Haldenwang
nannte Zahlen: „Es gibt 40.500
Rechtsextremisten in Deutsch-
land. Wir sehen eine deutliche
Stärkung dieser Richtung.“
Der Begriff „Rechtsextremisten“
schrecke wohl nicht mehr ab.
Die Situation auf den Straßen
habe sich verändert, die Bedro-
hung von Kommunalpolitikern
zugenommen. „Erinnert die
Angst von heute an die von da-
mals? Ziehen sich die Leute wie
damals ins Private zurück?“,
hakte Friedman nach. „Es gibt
Parallelen. Anders ist jedoch,
dass die Sicherheitsbehörden
heute nicht mehr wegschauen“,

antwortete Haldenwang.
„Wenn sie denn da sind“, mein-
te Friedman. „Es knirscht an al-
len Ecken und Enden, aber wir
können Sicherheit garantieren.
Das war in der Weimarer Repu-
blik nicht so“, stellte der Verfas-
sungsschützer klar. Friedman
legte den Finger in die Wunde:
„Als auf Sylt gegrölt wurde,
stellte sich niemand entgegen.
Ist das bedenklich?“ „Wir sind
alle aufgerufen, die Demokratie
zu schützen. Die Demonstra-
tionen am Jahresanfang waren
beeindruckend, besonders in
Orten mit starken Rechten“,
entgegnete Haldenwang. Und
nun? Das Auflehnen geriet ins
Stocken. „Ich bin unverbesser-
licher Optimist, sonst könnte
ich den Job nicht machen“,
warf der Präsident des Verfas-

sungsschutzes ein. Er schätze
den Kern der AfD auf zehn bis
zwölf Prozent der Wähler. Al-
lerdings befeuern vielfältige
Krisen simple Lösungen: „Da
haben es alle Rattenfänger ein-
fach.“ Die Politik stehe vor gro-
ßen Herausforderungen. „Ma-
chen wir es uns mit dem Begriff
‚Protestwähler’ nicht zu ein-
fach? Sind nicht alle mündige
Bürger, die ernst genommen
werden müssen und denen wir
entgegentreten müssen?“
Unbestritten sei, dass Politik
besser erklärt werden müsse,
sagte Haldenwang. Es sei wich-
tig, die Menschen zu erreichen.
Weite Bevölkerungskreise in-
formierten sich nur noch im In-
ternet, gerieten so in Blasen.
„Die AfD gibt das Dreifache an
Geld, verglichen mit den Mit-
teln aller anderen Parteien zu-
sammen, für soziale Medien
aus“, weiß Haldenwang. „Wir
setzen Hilflosigkeit, Gemüt-
lichkeit und Unfähigkeit dage-
gen“, erzürnte sich Friedman.
Es sei unabdingbar, die Me-
dienkompetenz junger Men-
schen zu stärken – eine Aufga-
be aller, unterstrich Halden-
wang. Eine klare Stellung er-
warte er gegen Antisemitismus,
der nach dem Massaker der
Hamas Auftrieb erhalten habe.
In der Fragerunde ging es um
Wirtschaft, Polizei und den
Wahlomaten, der noch ein we-
nig Tuning vertragen könnte.

Michel Friedman im Gespräch mit Thomas Haldenwang

Gesicht zeigen?!

Thomas Haldenwang (links) und Michel Friedman verabschieden
sich vom Publikum. Foto: Jeannette Faure

Frankfurt (red) – Für ein, zwei
Stunden dem Alltag entfliehen,
frisch gemähtes Gras im Günt-
hersburgpark riechen oder die
Neue Altstadt bewundern, das
alles ist möglich bei einer Aus-
fahrt mit der Malteser Rikscha.
Ab sofort freuen sich die ehren-
amtlichen Piloten auf Fahrgäste
– jeder mit eingeschränkter Mo-
bilität kann die kostenlosenAus-
flüge buchen. Bereit steht eine

Fahrrad-Rikscha: Sitzplatz vor-
ne, eine warme Decke für die
Beine, Sicherheitsgurte, einfa-
cher Einstieg – und ein lautlo-
ser Elektro-Motor zur Unter-
stützung an den Pedalen. Die
Passagiere und der Lenker sind
versichert. Einfach anmelden
unter 069 9421050 oder per
Mail an rikschadienst@maltese
r-frankfurt.de. Fahrgäste wer-
den abgeholt und gebracht.

Saisonstart der Malteser Rikscha

Raus ins Grüne

Die Saison startet mit der Malteser Rikscha. Foto: Daniela Mortara/p

Kunststiftung DZ Bank zeigt neue Ausstellung

Sammlung zugeneigt:
Konstellation 2
Gallus (red) – Die Ausstellung
„Der Sammlung zugeneigt –
Konstellation 2“ ist eine Samm-
lungspräsentation des Fotomu-
seum Winterthur und wird in
Zusammenarbeit mit der
Kunststiftung DZ Bank, Platz
der Republik, realisiert. Nadine
Wietlisbach, Direktorin des Fo-
tomuseum Winterthur, ist der
Einladung von Christina Leber,
Künstlerische Leiterin der
Kunststiftung gefolgt, während
des Umbaus ihres Hauses in
der Schweiz, eine Station der
Ausstellung „Der Sammlung
zugeneigt“ in der Kunststiftung
DZ BANK zu präsentieren.
Ihre Kuratorin Alessandra
Nappo hat unter demUntertitel
„Konstellationen 2“ eine viel-
seitige und spannende Ausstel-
lung zusammengetragen, die
anlässlich der internationalen
Triennale der Fotografie Ray,

die in diesem Jahr unter dem
Titel „Echoes“ firmiert, in den
Räumen der Kunststiftung in
Frankfurt gezeigt wird.
Der Widerhall, der von der
Auswahl Alessandra Nappos
ausgeht, handelt nicht nur von
Fragestellungen zur Identität,
sondern auch von einer kriti-
schen Betrachtung desMedien-
gebrauchs in einem Zeitalter
der zunehmenden Digitalisie-
rung. Mit dieser Schau gibt das
Fotomuseum Winterthur an-
hand ausgewählter Werke aus
der Sammlung einen Einblick
in die Tätigkeit der Institution.
Es werden die Arbeiten von 16
Fotografen und Kunstschaffen-
den gezeigt – darunter bekann-
te Namen wie auch Neuentde-
ckungen. Die Ausstellung ist
offen vom 28. Juni bis 28. Sep-
tember, Dienstag bis Samstag,
elf bis 19 Uhr. Eintritt ist frei.

Frankfurt (red) – Die Mobbing-
Kontaktstelle Frankfurt-Rhein-
Main (mobbing-frankfurt.de),
Erstkontaktstelle für betroffene
Arbeitnehmer, sucht Interes-
sierte für die ehrenamtliche Be-
setzung ihrer Hotline. An zwei
Abenden in der Woche (Diens-
tag und Donnerstag, je 17 bis
19 Uhr) bietet die Mobbing-
Kontaktstelle Betroffenen und
ihren Angehörigen die Mög-
lichkeit, ein anonymes, situati-
onsklärendes Telefongespräch
zu führen. Die Mitarbeitenden
erhalten begleitende Unterstüt-
zung und Supervision. Die
Hotline ist in der Regel mit ei-
ner Person besetzt. Eine Infor-
mationsveranstaltung zu der
Ausbildung findet am Mitt-
woch, 26. Juni, von 18 bis 20
Uhr im Haus am Dom, Dom-
platz 3, in der Innenstadt, statt.

Konflikte am
Arbeitsplatz

Innenstadt (red) – Zur antifa-
schistischen Filmreihe lädt der
Club Voltaire, Kleine Hochstra-
ße 5, für Sonntag, 23. Juni, ab 19
Uhr in die Kneipe ein. gezeigt
wird „Kaiserhofstraße 12“: Diese
Straße in Frankfurt ist die Woh-
nung der kommunistischen rus-
sisch-jüdischen Familie Senger.
Die Eltern kamen nach dem rus-
sischen Aufstand von 1905 nach
Frankfurt, wo Valentin 1918 ge-
boren wurde. Der Film schildert
seine Kindheit und die wachsen-
den Schwierigkeiten im Natio-
nalsozialismus. Eintritt ist frei.

Antifaschistische
Filmreihe

Bahnhofsviertel (red) – John
Smile, der Vollblut-Entertai-
ner mit unnachahmlicher Au-
thentizität und schamlosem
Auftreten, ist auf der Bühne
zu Hause und kommt am
Donnerstag, 17. Oktober,
19.30 Uhr, auch nach Frank-
furt in die Pik Dame, Elbestra-
ße 31. Er versteht den Einsatz
von Timing und Rhythmus
wie kein Zweiter. Seine Co-
medy: Voller Energie und ge-
prägt von Mimik und Gestik.
Der Österreicher zeigt auch,
dass Comedy nicht oberfläch-
lich ist und behandelt ernste
Themen wie seine Herkunft
oder seine von der Straße ge-
prägte Kindheit und Jugend.
Karten zum Preis von 28,85
Euro gibt es über das Online-
system auf s-promotion.de,
unter 06073 722740 und an
den bekannten Vorverkaufs-
stellen.

John Smile im
Pik Dame zuGast



Frankfurt/Taunus (umb) – Gu-
tes zu tun, macht vor allem eins:
Freude und Lust auf mehr. Für
diese Theorie kann Hotelier An-
ton Ochs getrost als glänzendes
Beispiel angeführt werden. Der
Schmittener nämlich macht es
wieder, und alle Welt sollte es
auch diesmal erfahren. Der Ho-
telier verschenkt zum sechsten
Mal zwölf turbulente Sommerfe-
rienwochen in seinem Hotel.
Sprich: Was vor Jahren eigent-
lich als einmalige Sommeraktion
von ihm mit medialer Unterstüt-
zung des Taunus WochenBlick
ins Leben gerufen wurde, ruft
alle Jahre wieder so viel Freude
auf beiden Seiten hervor, dass an
ein Aufhören nicht zu denken
ist. Ehrensache, dass auch wir
dieses Jahr wieder dabei sind.
„Die Erlebnisse mit den Famili-
en, die bereits bei uns waren, ha-
ben sich so tief eingegraben und
so viel Freude bereitet, da kann
ich jetzt nicht mehr aufhören“,
lacht „Onkel Anton“, wie die
Kinder den Herrn Hoteldirektor
schnell genannt haben: „In die-
sem Jahr möchten wir wieder
zwölf Familien mit Kindern zur
Sommerfrische in unser Ringho-
tel Kurhaus Ochs nach Schmit-
ten im Hochtaunus einladen.“
Und schon heißt es, simsen, tele-
fonieren, chatten, posten oder
nach alter Art einfach schreiben.
Auf jeden Fall weitersagen. An-
reise ist jeweils am Sonntag bis
17 Uhr und Abreise am Freitag
nach dem Frühstück. Fünf Über-
nachtungen in Doppel- und Fa-
milienzimmern inklusive Früh-
stück vom Buffet, Halbpension,
Nutzung des Hallenbades und
ein tolles Rahmenprogramm er-
warten die Gewinner. Wobei
Anton Ochs vor allem wichtig
ist, dass die Familien alle Aktivi-
täten vom Besuch des Hessen-
park oder des Falknerhofs auf
dem Großen Feldberg bis zum
gemeinsamen Pizzabacken in
der Hotelküche immer gemein-

sam unternehmen. Bewerben
können sich Familien mit Kin-
dern, die sich in diesem Jahr, aus
welchem Grund auch immer,
keinen Urlaub leisten können.
Und so funktioniert’s: Einfach
mit der Bewerbung eine kurze
Begründung angeben, warum
das mit dem Urlaub in diesem
Jahr nicht klappt und warum der
Urlaub aber so bitter nötig wäre.
Neben der Begründung sollte
vermerkt werden, mit wie vielen
Personen die Familie (zwei Er-
wachsene) anreisen würde und
das mit Altersangabe bei den
Kindern (maximal 16 Jahre).
Es gibt vier Termine für jeweils
drei Familien. Die erste Reise ist
vom 14. bis zum 19. Juli, die
zweite vom 28. Juli bis zum 7.
August, die dritte vom 4. bis zum
9. August und die vierte vom 18.
bis zum 23. August. Familien
können mehrere mögliche Ter-
mine nennen, dürfen sich aber
bitte nur einmal pro Familie be-
werben. Sollten mehr als drei
Bewerbungen pro Termin einge-
reicht werden, entscheidet das

Los. Bewerbungsschluss für die
ersten beiden Termine ist der 30.
Juni, 23.59 Uhr und für den 3.
und 4. Termin der 15. Juli 23.59
Uhr. Vollständige Bewerbungen
schicken Sie bitte unter Angabe
der Gründe und der kompletten
Adresse und Telefonnummer per
Post an Ringhotel Kurhaus
Ochs, Kanonenstraße 6–8 in
61389 Schmitten, oder per E-

Mail an reception@kurhaus-
ochs.de, Stichwort „Familienfe-
rien 2024“.
Und jetzt heißt es: Shnell han-
deln! Für sich selbst oder natür-
lich auch für eine Familie, die die
Gratis-Ferienwoche verdient
hat. Fantasie ist erlaubt, flunkern
nicht. Schließlich sollen Famili-
en beschenkt werden, für die
sonst keine Ferien in Sicht sind.

Jetzt bewerben für einen kostenlosen Familienurlaub im Ringhotel Kurhaus Ochs in Schmitten

Gratis-Ferien im Taunus

Gratis-Ferien bei im Kurhaus Ochs heißt auch immer „Spaß und Aktion. Etwa beim gemeinsamen Pizzaba-
cken in der Hotelküche ....

... oder bei einem Ausflug in den Hessenpark. Fotos: p

Bockenheim (red) – „Höhe des
Sommers – Höhe des Lebens“
heißt am Sonntag, 30. Juni, ab
elf Uhr eine Lesung des Frank-
furter Künstlerclubs im Neb-
bienschen Gartenhaus mit Ge-
dichten von Marty Kaffanke-
Fuchs. Die Schauspielerin An-
drea Wolf wird die Gedichte –
einen „verdichtetenQuerschnitt
durch ein Leben mit der Natur“
– vorlesen, begleitet vonClaudia
Brendler an der Gitarre. Marty
Kaffanke-Fuchs schreibt seit 20
Jahren Gedichte, Prosa und au-
tobiografische Texte. 2022 er-
schien ihr Gedichtband.
2018 beendete sie eine Doku-
mentation über Geschichte und
Schicksal ihrer Familie aus
Oberschlesien, für die sie im
2023 den „Hessischen Landes-
preis Flucht Vertreibung Ein-
gliederung 2023“ erhielt. 15 Jah-
re lang betreute sie das Litera-
turprogramm des Frankfurter
Künstlerclubs.

Gedichte von
Kaffanke-Fuchs

Frankfurt (red) – Kann Literatur
einen Beitrag für unser gesell-
schaftliches Miteinander leis-
ten? Die Literaturwissenschaft-
lerin Carolin Amlinger sagt: „Le-
sen fördert soziale Partizipation
und schärft darum das Bewusst-
sein für Klassendifferenzen“. Die
Stadtbücherei Frankfurt folgt
diesem Ansatz. Sie verbindet Li-
teraturvermittlung und Demo-
kratiebildung und lädt Frankfur-
ter Schüler mit der Reihe „Rea-
ding for Future“ dazu ein, sich
mit drängenden gesellschaftli-
chen Fragen und ihrem Lebens-

alltag auseinanderzusetzen.
Für das Projekt konnte in diesem
Jahr die Frankfurter Autorin,
Theatermacherin und politische
Aktivistin Mirrianne Mahn ge-
wonnen werden. Mahn ist Refe-
rentin für Diversitätsentwick-
lung und Antidiskriminierung
und wurde vom Focus zu einer
der 100 Frauen des Jahres 2021
gewählt. Ihr viel beachteter De-
bütroman „Issa“ ist in diesem
Frühjahr bei Rowohlt erschie-
nen. In Workshops stellt sie
Oberstufenkursen jetzt ihren ers-
ten Roman vor. Als Moderator

steht ihr Emre Telyakar zur Sei-
te. Sie diskutieren mit den Ju-
gendlichen über Rassismus, Hei-
mat, Familie und Selbstbestim-
mung: Themen, die auch im Le-
ben vieler junger Schülerinnen
und Schüler eine Rolle spielen.
Vier Schulen können sich über
eine Veranstaltung in ihrer
Schulbibliothek freuen: Die
Carl-von-Weinberg-Schule in
Goldstein, die Carl-Schurz-
Schule in Sachsenhausen, die
Max-Beckmann-Schule in Bo-
ckenheim und die Heinrich-
Kleyer-Schule, ein Berufliches

Gymnasium im Dornbusch. In
einem abschließenden Theater-
workshopwerden sich die Schü-
ler kreativ mit den Themen des
Romans auseinandersetzen.
Die öffentliche Abschlussver-
anstaltung findet am Montag,
8. Juli, ab 14 Uhr in der Zen-
tralbibliothek der Stadtbüche-
rei, Hasengasse 4, statt. Zu ei-
ner Lesung von Mirrianne
Mahn präsentieren die Jugend-
lichen die Ergebnisse des
Theaterworkshops und spre-
chen über ihre Lese-Erfahrun-
gen im Projekt.

Das Jugendprojekt der Stadtbücherei geht in die zweite Runde

„Reading for Future“ mit Mirrianne Mahn

Frankfurt (red) – Ehemalige der
Schulen in Niederursel, Bo-
ckenheim, Westend und Ecken-
heim werden gesucht, die seit
1979 an der Langzeitstudie
„Life“ teilnehmen. Im Jahr 1979
führte die Uni Konstanz eine
schriftliche Befragung von
Schülern der sechsten Klassen
der Integrierten Gesamtschulen
Ernst-Reuter I und II in Nieder-
ursel, der Gesamtschule und der
Sophienschule in Bockenheim,
der Bettina-, Falk-, E.-Humper-
dinck-, und E.-Bränström-
Schulen in der Stadtmitte sowie
der Ludwig-Richter-Schule in
Eckenheim aus. Dabei ging es
um Schule, Familie und Freun-
deskreis. Die gleichen Schüler
wurden auch in den folgenden
vier Jahren gebeten, den Frage-
bogen auszufüllen. Weitere Be-
fragungen zu ihrem Lebensver-
lauf folgten 2002 und 2012.
Auch dieses Jahr werden die
ehemals 13-Jährigen, die inzwi-
schen rund 57 Jahre alt sind,
wieder befragt. Da sich seit der
letzten Befragung 2012 viele
Adressen geändert haben und
viele Studienteilnehmer nicht
kontaktiert werden können,
werden Befragungsteilnehmer
aufgerufen, sich beim Team der
Life-Studie zu melden – unter
0331 9772525, per Mail an

info@life3g.de oder online auf
https://life3g.de/kontakt. Die
Life-Studie ist mit 45 Jahren die
längste Langzeitstudie zu Le-
bensverläufen und Generatio-
nenbeziehungen im deutsch-
sprachigen Raum. Befragt wur-
den insgesamt knapp 2000 Ju-
gendliche.

Teilnehmer von
„Life“ gesucht
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Lesetipps

Danzig 1856: Die junge Johanna
Berendt steht reumütig vor dem
großen Patrizierhaus in der
Langgasse. Vor wenigen Mona-
ten ist siemit einemPianisten auf

und davon –
nun will sie zu-
rück in die
Arme ihrer Fa-
milie. Doch der
Schock ist groß,
als Johanna er-
fährt, dass ihr
geliebter Vater

inzwischen gestorben ist. Ihr
Bruder Theodor steht nun der
Familie und dem alteingesesse-
nen Handelshaus vor, und ihm
ist die freiheitsliebende Schwes-
ter ein Dorn im Auge. Darum
geht's in Teil eins: „Danzig –
Tage des Aufbruchs“. Teil zwei
der Reihe, „Danzig – Zeiten des
Sturms“, betrachtet die Ge-
schichte von Johanna nach dra-
matischen Wendungen des
Schicksals. Kann sie endlich zu-
versichtlich in die Zukunft bli-
cken? Und kann ihre große Lie-
be nun Erfüllung finden? red
Hilke Sellnick, „Danzig – Tage
des Aufbruchs“, 528 Seiten,
ISBN: 978-3-328-10872-6,
„Danzig – Zeiten des Sturms“,
560 Seiten, ISBN: 978-3-328-
10873-3, Penguin, je 16 Euro

Eine Geschichte
über Danzig

Innenstadt (jdr) – Mit dem Fuß-
ball auf Geister und Hexagone
am Bildschirm werfen, Gegen-
stände ankicken, selbst als über-
dimensionaler Billardqueue mit
Fußball-Kugeln beim „Poolball“
fungieren: Im Einkaufszentrum
My Zeil hat gerade „Soccerbeat“
im zweiten Stock eröffnet; eine
Erlebniswelt, in der sich alles um
Fußball dreht. 13 Areale, so ge-
nannte „Activity-Zones“, gibt es,
an denen sich die Besucher aktiv
und sportlich betätigen können.
„Wir wollen hier aber nicht nur
Fußball affine Menschen anzie-
hen, es ist für jeden was dabei“,
sagt Geschäftsführer Volker
Dingwerth. Gemeinsam mit
TimmUlrich und Torben Steffen
hat er das Konzept entworfen
und nun als Premiere in Frank-
furt in Betrieb genommen.Wenn
es gut anläuft, wollen die drei in
ganz Deutschland in die Malls
expandieren.
„Die Innenstädte schreien spä-
testens seit Corona nach Aktivi-
tät“, sagt Ulrich. Es gehe in den
Shopping-Zentren immer mehr
weg vom reinen Handel und hin
zum Entertainment. So wie im
My Zeil, wo es zusätzlich zu den
Verkaufsläden etwa auch den
Essensbereich Foodtopia, ein
Kino, Karaoke sowie ein Fitness-
Studio gibt. Jetzt eben auch Soc-
cerbeat, die Fußballwelt.
Auch ein E-Sports-Angebot gibt
es bei Soccerbeat, das Areal be-
inhaltet eine Sports-Bar und eine
VIP-Lounge zum Mieten – etwa
„für After-Work-Veranstaltun-
gen oder Team-Events“. Auf drei
zusammengelegten Ladenflä-
chen, insgesamt 1000 Quadrat-
metern, können die Besucher
auch zu acht eine Partie Kicker
an einem Gerät spielen. Dann
gibt es noch den „Robokeeper“,
ein automatischer Torhüter-Ro-
boter, gegen den die Teilnehmer
versuchen können, Tore zu
schießen. Leicht macht er es Ki-
ckern aber nicht. Davon kann
sogar Lionel Messi ein Lied sin-
gen, der schon mehr oder weni-
ger an dem nicht menschlichen
Spitzentorwart verzweifelt ist.
Auf der Fanmeile zur EM ist zu-
dem ein Robokeeper von Soc-
cerbeat vertreten.
Bei der „Pass Challenge“ geht es
darum, in kurzer Zeit möglichst
viele Flächen mit dem Ball zu
treffen, die nacheinander auf-
leuchten. „So was wird auch im
Training bei den professionellen
Vereinen eingesetzt oder zur Re-
habilitation“, weiß Steffen. Die
Spiele sind in Deutschland ent-
worfen und entwickelt worden.

„Alles ist individuell und hoch-
wertig produziert“, sagen die
Veranstalter – und auf dem neu-
esten Stand der Technik.
Warum sich die Geschäftsführer
ausgerechnet für Frankfurt ent-
schieden haben, um den ersten
Soccerbeat-Court zu eröffnen?
„Weil Frankfurt eine junge Stadt
ist. Hier ist der DFB-Standort
und das My Zeil ist als Event-
Mall auch weit vorn dabei. Es
war uns schnell klar, da müssen
wir starten. Frankfurt war unser
absoluter Wunschstandort!“
Dingwerth, Steffen und Ulrich
ist es ein Anliegen, „die Leute
rauszulocken von zu Hause und
in Bewegung zu bringen.“ An-
sprechpersonen sind demnach
immer dabei, die die Aktivitäten
erklären und anleiten oder auch
mal als Gegner im „Duell“ antre-
ten können. 40 bis 60 Personen
werden zunächst auf dem gan-
zen Areal gemeinsam Spaß ha-
ben – weniger als erlaubt, damit

sich die Besucher auch richtig
auslassen und aktiv sein können.
Zudem besteht bei Soccerbeat
die Möglichkeit, EM-Spiele bei
Bierchen und Co zu schauen,
Bundesliga undChampions Lea-
guewerden ebenfalls übertragen.
Auch für die Verpflegung ist ge-
sorgt, so gibt es etwa eine sehr le-
ckere Currywurst und Schnitzel,
aber auch vegetarische und vega-
ne Angebote. Damit ist das soge-
nannte „Retailtainment“ – Ein-
zelhandelsmarketing als Unter-
haltung – vollends im My Zeil
angekommen. Geöffnet ist sonn-
tags und montags von
zehn bis 20 Uhr,
an allen anderen
Tagen von zehn
bis 23 Uhr. Ab 20
Uhr ist Soccerbeat aber Erwach-
senen vorbehalten (ab 18 Jah-
ren). Alle Infos und Tickets (zu
9,50 Euro für eine Halbzeit, also
45Minuten, und 19Euro für ein-
einhalb Stunden) gibt es online

auf soccerbeat.de und vor Ort.
Das WochenBlatt und Soccer-
beat verlosen außerdem gemein-
sam einen dreistündigen Aufent-
halt in der VIP-Lounge für elf
Freunde, eineMannschaft, zu ei-
nem Viertel-Finale-Spiel der ak-
tuellen Europa-Meisterschaft bei
Soccerbeat. Das Team kann zu-
dem alle Aktivitäten-Zonen aus-
probieren und jeder erhält ein
Freigetränk. Wer gewinnen
möchte, schreibt einfach bis
Montag, 24. Juni, 16 Uhr, eine
Mail mit Betreff „Soccerbeat
VIP“ an gewinn@

frankfurter-
wochenblatt.de.
Der Gewinner
wird benachrich-

tigt. Der Verlag beachtet bei
Verwendung und Nutzung der
Daten die datenschutzrechtli-
chen Bestimmungen. Sie wer-
den nur für die Zwecke des Ge-
winnspiels verarbeitet, nicht an
Dritte weitergegeben.

Robokeeper, E-Sports und viele andere Zonen können ab sofort entdeckt und bespielt werden

Mit dem Fußball aktiv werden:
„Soccerbeat“ imMy Zeil eröffnet

Die Geschäftsführer freuen sich über den gelungenen
Start ihrer Soccerbeat-Aktivitäts-Zonen (von links):
TimmUlrich, Volker Dingwerth und Torben Steffen.

Fußballfans versuchen, gegen den Robokeeper Tore
zu schießen. Auch Star-Fußballspieler Lionel Messi
hat schon auf den androiden Torhüter geschossen.

Mo und Rafael haben eine Aktivität ausprobiert, bei der mit dem Fußball
auf einemMonitor Gegenstände – und Geister, um den Gegner eine Zeit
lang „einzufrieren“ – abgeworfenwerden können. Fotos: Janine Drusche

An diesem gigantischen Riesen-
Tisch-Kicker können acht Perso-
nen gegeneinander antreten.

Verlosung

Als ihn ein Mentor in Rom um
einen Gefallen bittet, findet
sich Mitch Mc Deere im Zen-
trum eines mörderischen Kon-

flikts wieder.
Er soll durch
eine immense
Lösegeldzah-
lung eine Gei-
selnahme be-
enden, doch
die Umstände
sind drama-

tisch. Schon bald ist nicht nur
er selbst in Gefahr, sondern
auch die, die ihm nahestehen.
„Die Firma endet damit, dass
MitchMcDeere und seine Frau
Abby aus Memphis flüchten,
mit den bösen Jungs dicht auf
ihren Fersen“, sagt John Gris-
ham: „Jetzt, 15 Jahre später, le-
ben sie in New York, wo Mitch
als internationaler Anwalt Part-
ner in einer großen Kanzlei ist.
Während einer Reise nach Li-
byen wird sein Kollege von Ex-
tremisten entführt. Nun ist es
an Mitch“. red
John Grisham, „Die Entfüh-
rung“, 384 Seiten, ISBN:
9783453274297, Heyne, 24
Euro

Die Entführung
geht weiter...



Die neuen Baustellen

Frankfurt (red) – Die EM ist in
vollem Gange und das gibt's
sonst Neues aus Frankfurt.

20.000 Gewinner hat die Akti-
on Mensch bei der Sonderverlo-
sung glücklich gemacht. Darun-
ter auch einen Lotterieteilneh-
mer aus Frankfurt: Er kann sich
über eine Million Euro freuen.

Mit der Neupflanzung von sie-
ben „Schattenbäumen“ auf der
Spielwiese startet der Palmen-
garten sein mehrjährig angeleg-
tes Projekt, mehr Hitze- und
Sonnenschutzzonen anzubie-
ten.Dabei wurden jeneArten ge-
wählt, die zukünftigen Klimabe-
dingungen standhalten und
gleichzeitig das Repertoire des
Palmengartens ergänzen: Ameri-
kanischer Zürgelbaum, Winter-
linde, Schlafbaum, Weiße Maul-
beere, Edelkastanie, Pinie und
Geweihbaum.

Mit „Mike Check“ launcht OB
Josef ab sofort den Podcast für
Frankfurt: Ein Talk-Format für
die Stadt. Josef und Podcaster Jo-
sua Hellmeier alias „Yoscha“
sprechen dabei in unregelmäßi-
genAbständenüber Themen, die
Frankfurt und die Menschen
dort bewegen, und beleuchten,
was dahintersteckt. OB: „Hier
gibt es keine Floskeln und kei-
nen Fachjargon – dafür direkte
Bürgerkommunikation mit Ein-
blicken in aktuelle Fragen und

die Arbeit hinter den Kulissen
des Stadtparlaments. Nahbar
und auf den Punkt.“

Seit 100 Jahren unterstützt der
FrankfurterPatronatsvereinbe-
sondere Produktionen der
Frankfurter Oper, des Schau-
spiels und des Tanzes sowie den
künstlerischen Nachwuchs und
bildet mit seinem Engagement
eine wichtige Ergänzung zur
staatlichen Kulturförderung. Bei
einer Feierstunde in der Oper
würdigten der Vorstandsvorsit-
zende des Patronatsvereins, An-
dreas Hübner, sowie Kulturde-
zernentin Ina Hartwig nun das
100-jährige Bestehen.

Dass E-Scooter auf Gehwegen,
Straßen oder Grünflächen frei

abgestellt werden, ist im Bahn-
hofsviertel und Teilen der Innen-
stadt ab sofort nicht mehr mög-
lich. Die Stadt hat begonnen, in
der Innenstadt und im Bahn-
hofsviertel - zwischen Hafentun-
nel, Mainufer, Kurt-Schuma-
cher-Straße, Anlagenring und
Mainzer Landstraße – mehr als
50 neue Stellflächen für E-Scoo-
ter einzurichten. Die Stellplätze
sind nun flächendeckend im
Bahnhofsviertel und Teilen der
Innenstadt markiert. Über Pikto-
gramme auf den Straßen, eine
grafische Eigenentwicklung der
Stadt Frankfurt, sind sie auf den
ersten Blick erkennbar.

2023 hatte die Stadt erstmals
dazu aufgerufen, Nachbar-
schaftsstraßen als Orte der Be-

gegnung in den Stadtteilen zu
initiieren. Als Nachbarschafts-
straßen lassen sich kurze, ver-
kehrsberuhigte Straßen einrich-
ten, in denen kein ÖPNV ver-
kehrt, keine Baustellen vorhan-
den sind und auch sonst kein ho-
her Durchgangsverkehr stattfin-
det. Ziel ist, hier an mehreren
Sonntagen in Folge individuelle
Bürgerveranstaltungen auszu-
führen. Wird eine Straße von in-
teressierten Anwohnenden, Ge-
werbetreibenden oder Bürgern
angemeldet, muss ein konkretes
Veranstaltungskonzept für bis zu
sieben Sonntage eingereicht
werden. Auch 2024 können
neue Nachbarschaftsstraßen an-
gemeldet werden. Infos gibt's per
Mail an nachbarschaftsstrassen
@stadt-frankfurt.de.

Das von Innovectis gemanagte
Gründungszentrum, der Goe-
the-Unibator, hat zum dritten
Mal auf dem Campus Westend
die Preisverleihung des Goethe
SDG (Sustainable Development
Goals) Contests abgehalten. Der
erste Platz ging an das Team von
Hopes Energy, der zweite an My
Sympto, der dritte an Ceres Field
Check. Für denWettbewerb hat-
ten sich 28 Gründungsteams aus
19 verschiedenen Hochschulen
beworben. Eine Voraussetzung
für die Teilnahme war, dass die
Startups die Erreichung mindes-
tens eines der 17 Ziele der Ver-
einten Nationen unterstützen.

DasWichtigste der Woche

Neue PflanzenundNachbarschaft

Die Pflanzung der neuen Schattenbäume auf der Spielwiese im Pal-
mengarten Ende April. Foto: Palmengarten Frankfurt/Johannes Braun/p

Preungesheim (red) – Kurz vor
dem Start der Euro 2024 im ei-
genen Land hat im Sportpark
Preungesheim der Actionday
des Fußballprojekts „Grls wntd
Soccer“ (Girls wanted Soccer,
Fußball für Mädchen) mit 120
Mädchen zwischen acht und
16 Jahren stattgefunden. Vor-
mittags zeigten die Teilnehme-
rinnen ihr Fußballgeschick bei
Stationswettbewerben, nach-
mittags wurden bei einer Mini-
EM die „Grls wntd Soccer“-Eu-
ropameisterinnen gekürt. An-
geleitet wurden sie unter ande-
rem von ehemaligen Profifuß-
ballerinnen wie Karolin Tho-
mas und Sarah Günther-Wer-
lein.
Besonderes Highlight war der
Überraschungsbesuch des
Euro-Maskottchens Albärt.
Den ganzen Tag über standen
außerdem aktive und ehemali-
ge Profis für Fotos, Autogram-
me und Tipps bereit. Die Sie-
gerpokale sowie Medaillen für
alle Mädchen überreichten

Europameisterin Kim Kulig
und U20-Weltmeisterin Desi-
rée Smisek. Dass der Leis-
tungsgedanke nicht im Fokus
des Projekts stehe, sondern
Spaß an Bewegung und Be-
gegnung das Ziel seien, beton-
ten die ehemalige Bundestrai-
nerin Silvia Neid und Bundes-
ligaspielerin Saskia Matheis
in einer Talkrunde, die von
Welt- und Europameisterin
Renate Lingor moderiert wur-
de. Weitere Talkgäste waren
Deborah Levi, Olympiasiege-
rin und Euro-Botschafterin
von Frankfurt, Julia Eberz,
Vorsitzende des Sportaus-
schusses Frankfurt, sowie
Christoph Schäfer, Leiter
Markenführung und Sponso-
ring der Mainova.
Mit dem „Grls wntd Soccer“-
EM-Turbokick steht am
Sonntag, 30. Juni, das nächste
Highlight an, ein Fußballe-
vent auf einem schwimmen-
den Fußballfeld in der Fan-
Zone am Main. Let's kick!

Albärt kommt als Überraschungsgast

Girls wanted Soccer

Gallus (red) – „Alles hat seine
Zeit“: Im diesjährigen Konzert
nimmt „Der Chor Frankfurt“
sich Zeit, viel gute Musik zum
Thema Zeit in seiner ganzen
Vielfalt zu präsentieren. Die
„Party Time“wie auch dieZeiten
des Abschiedes und des Wei-
nens, die Tageszeiten vom mor-
gendlichen Frühstück bis zum
Abend und in die Nacht werden
mit Liedern aus vier Jahrhunder-
ten illustriert. Das Konzert findet
am Samstag, 29. Juni, im Gallus-
theater, Kleyerstraße 15, statt.
Damit niemand die Fußballspie-
le am gleichen Tag versäumen
muss, beginnt es bereits um 15
Uhr. Karten für 18, ermäßigt
zwölf Euro gibt es imVorverkauf
beim Gallus-Theater, sonst an
der Abendkasse.

Der Chor im
Gallus-Theater

Altstadt (red) – Das Archäolo-
gische Museum, Karmelitergas-
se 1, macht auf ein neues Ange-
bot aufmerksam: Eine Führung
zu den Highlights des Muse-
ums und der Kaiserpfalz Fran-
conofurd in englischer Spra-
che. Alisa Smith führt die Besu-
cher am Sonntag, 30. Juni, ab
15 Uhr durch das Museum in
der Karmeliterkirche und
durch die Kaiserpfalz in der
Frankfurter Altstadt. Infos auf
archaeologisches-museum-
frankfurt.de.

Englische
Führung

Innenstadt (red) – Schauspie-
ler Sabin Tambrea begann sei-
ne Karriere in der Musik und
landete dann im Theater. Von
dort kennt das Publikum ihn
aus vielen Stücken im Berliner
Ensemble unter Regie von Ro-
bert Wilson oder Claus Pey-
mann. Zunehmend wurde Sa-
bin Tambrea auch von Film-
produktionen gebucht, wo
man ihn unter anderem prä-
miert mit dem Bayerischen
Filmpreis – als Ludwig II. se-
hen kann. Große Popularität
erreichte er mit der Verkörpe-
rung seiner Rollen in den Seri-
en „Ku‘ damm“ oder „Babylon
Berlin“. Er hat nun mit „Vater-
länder“ sein zweites Buch ge-
schrieben, das am 29. August
in den Handel kommt. Zu Le-
sung und Gespräch kommt Sa-
bin Tambrea am Freitag, 4.
Oktober, ab 20 Uhr in die Alte
Oper. Tickets zu ab 59,65 Euro
gibt es an den bekannten Vor-
verkaufsstellen, unter 069
90283986 und online auf
shooter.de.

Lesungmit
Sabin Tambrea

Das sind die neuen Baustellen
auf den Hauptverkehrsstraßen
Frankfurts vom 22. bis 28. Juni:
Auf der Insel 10-16, Rödelheim,
24. bis 27. Juni Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Gehwege;
Eschersheimer Landstraße 27-
31, Westend, 24. Juni bis 5. Juli
Teilsperrung der Fahrbahn;
Günthersburgallee neben Roth-
schildallee 20, Nordend, 24. Juni

bis 19. Juli Teilsperrung der
Fahrbahn;
Gwinnerstraße, Borsigallee,
Seckbach, 24. Juni bis 13. Juli
Teilsperrung der Fahrbahn;
Jungmannstraße 6, Griesheim,
24. Juni bis 31. März 2025 Voll-
sperrung der Fahrbahn und der
Gehwege;
Lärchenstraße 135, Griesheim,
am 24. Juni bis 4. August Teil-
sperrung der Fahrbahn.

Wie Faschismus funktioniert
Innenstadt (red) – Weltweit hat
faschistische Politik wieder star-
ken Zulauf: Ob in den USA,My-
anmar, Indien oder Europa und
Deutschland, wo – nach der Eu-
ropawahl – mit banger Erwar-
tung auf die bevorstehenden
Landtagswahlen geblickt wird.
Jason Stanley identifiziert in sei-
nem im Westend Verlag erschie-
nenen Buch „Wie Faschismus
funktioniert“ zehn Säulen fa-

schistischer Politik, deren Ge-
schichte und erschreckenden
Wiederaufstieg er nachzeichnet.
Im Gespräch mit Zachary Gal-
lant diskutiert Stanley, wie man
faschistische Politik erkennen
und Auswirkungen widerstehen
kann – amMontag, 1. Juli, ab 19
Uhr im Dialogmuseum, B-Ebe-
ne, Hauptwache. Eintritt frei,
Anmeldung perMail an veransta
ltungen@westendverlag.de.
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Das ist alles so los in Frankfurt

Seit Juni hat das Institut für Suchtforschung (ISFF)
an der Frankfurt University of Applied Sciences
(UAS) einen neuen Leiter. Als geschäftsführender
Direktorwechselt BerndWerse vonderGoethe-Uni
an die UAS und löst Heino Stöver ab. Barbara Klein,
Dekanin des Fachbereichs Soziale Arbeit und Ge-
sundheit an der UAS, an dem das ISFF angesiedelt
ist, zur neuen Leitung: „Das ISFF beschäftigt sich
seit mehr als 25 Jahren mit den verschiedensten
Sucht- und Drogenproblematiken. Seine Forschen-
den sind nicht nur in großen internationalen Pro-
jekten tätig, ihre Arbeit ist auch von großer Bedeu-
tung für die Stadt. Daher freut es mich, mit Bernd
Werse einen renommierten und breit aufgestell-
ten Suchtforscher als neuen Direktor begrüßen zu
können.“ Hier zu sehen ist die Staffelübergabe un-
ter Forschungskollegen: Stöver (links) übergibt die
Leitung des Instituts anWerse. Foto: UAS/p

Mit der Veranstaltung „Planeta-
ry Hopes“ (planetare Hoffnun-
gen) hat das neue Center for Cri-
tical Computational Studies
(C3S) der Goethe-Uni seinen For-
schungsschwerpunkt Earth-Na-
ture-Society der Öffentlichkeit
vorgestellt. Wissenschaftler aus
Frankfurt und ihre Gäste be-
schäftigten sich dabei insbeson-
dere mit der Frage, ob und wie
computer- und datengestützte
Methoden zur Lösung planetarer
Polykrisen beitragen können.
Hier: Wissenschaftsminister
Gremmels taucht per VR-Brille in
die Geologie des Naturparks Kel-
lerwald-Edersee ein.

Foto: Uwe Dettmar/p

MitdemUmzugderCrespoFoundation insdenkmalgeschützte, rundumsanierteCrespoHaus inder Frankfurter
Innenstadt öffnete sich am 12. Juni die Stiftung für die Stadtgesellschaft. Das von dem Architekten Ferdinand
Wagner Mitte der 50er erbaute Geschäftsgebäude zwischen Schauspiel und Römer fungiert nicht nur als neuer
Wirkungs- undArbeitsort der Stiftung, sondern auch als Kunst- und Begegnungsortmit Bürgern sowie Partnern.
Der nachder verstorbenenStifterinUlrike CrespobenannteCrespoOpenSpace ermöglicht künftig eine erlebbare
Verbindung von Kunst, Bildung und Sozialem. Hier: Der neue Innenraum. Foto: Crespo Foundation/Christof Jakob/p

Von Poll Immobilien, das europaweit agierende
Maklerunternehmen, setzt sein soziales Enga-
gement fort und unterstützt die NCL-Stiftung
mit einer Spende von 10.000 Euro. Beata von
Poll, Mitglied der Geschäftsleitung, überreichte
den symbolischen Spendenscheck an Sigrid Bau-
schert (links), ehrenamtliches Mitglied des Kura-
toriums der NCL-Stiftung, in der Frankfurter Ge-
schäftszentrale des Maklerunternehmens. Das
Geld soll in die Weiterentwicklung der For-
schungsprojekte und Heilungsmethoden flie-
ßen. Foto: Von Poll Immobilien/p



Sie kommen aus ganz Europa – und in ei-
nem Fall sogar aus Argentinien – um wäh-
rend der Uefa Euro für faire und spannende
Spiele zu sorgen: Die Rede ist von den 69
Schiedsrichtern sowie ihren Assistenten, die
für die Dauer der EM im Rhein-Main-Gebiet
im Herzen Europas Quartier beziehen, um
von hier zu den Spielorten in den zehn Host
Cities zu reisen. OB Mike Josef hat die
Schiedsrichter, ihre Assistenten sowie rund
30 weitere Uefa-Mitarbeiter im Kaisersaal
des Römers begrüßt. Die Vielfalt der anwe-
senden Schiedsrichter sei ein wunderbares
Beispiel für die internationale Gemein-
schaft, die der Fußball schafft, führte Josef
aus. Hier: Vice Chairman Vlado Sahin über-
reicht Josef ein von den Schiedsrichtern sig-
niertes Trikot. Foto: Stadt Frankfurt/Maik Reuss/p

MitdenEhrenamts-Cards (E-Cards)bedanktsichdieStadtFrankfurtbei ihrenEhrenamtlichen.EngagierteBürger,
die sich um das Gemeinwohl der Stadt verdient machen, erhaltenmit dieser Karte zahlreiche Vergünstigungen.
OBMike Josef hat die diesjährigen E-Cards in der Paulskirche an besonders Engagierte überreicht und sich bei ih-
nen für ihren Einsatz bedankt: „Für mich steht fest, dass Frankfurt ohne die Vielzahl von hier freiwillig tätigen
Menschen nicht dort stehenwürde, wo es steht. Das Ehrenamt gibt Zusammenhalt, die aktiv gestalteten und ge-
lebten Ehrenämter sindwichtige Bindeglieder in vielen Bereich unserer Gesellschaft. Dafür gilt den Aktivenmein
persönlicher Dank.“ Hier: Geehrte nutzten die Gelegenheit zumSchnappschuss. Foto: Stadt/Chris Christes/p

Hassia-Chef Dirk Hinkel hat sich kürzlich mit Vertretern
von vier gemeinnützigenOrganisationen ausHessen so-
wie deren jeweiligen Herzenssache-Paten getroffen. Es
war der feierliche Abschluss der diesjährigen Aktion „Für
dich und deine Herzenssache“. Bei dieser Aktion waren
die Käufer von Hassia-Mineralwasser von März bis April
aufgerufen, für eine gemeinnützige Organisation abzu-
stimmen, die es aus verdient hat, durch Hassia ein Jahr
lang mit Mineralwasser unterstützt zu werden. Gleich-
zeitig konnte man dabei für sich als Herzenssache-Pate
ebenfalls einen Jahresvorrat Wasser gewinnen. Viele
Hessen haben sich beteiligt und für ihre Herzenssache
abgestimmt. Eine der vier Gewinner-Organisationen ist
die „Off Road Kids“ Streetwork-Station“ aus Frankfurt.
Seit 2018 kümmern sich vier Sozialarbeiter um woh-
nungslose Jugendliche und junge Erwachsene. Hier (von
links): Hassia-Chef Dirk Hinkel, Dvora Leguy und Simon
Koch Andrade von den „Off Road Kids“. Foto: DirkWiedlein/p

Der Kinder Joy of Moving-Turnpar-
cours hat Halt bei „Die Finals 2024“ in
Frankfurt gemacht und zahlreiche Kin-
der für das Kinderturnen begeistert.
An abwechslungsreichen Stationen
konnten sie sich an verschiedenen
Übungen aus dem Kinderturnen aus-
probieren. Vom Hindernissprung über
Radschlagen und Purzelbaum bis hin
zu Balance-Challenge und „Überflie-
ger“-Sprung hat der Parcours alles ge-
boten, was die Herzen der Kids höher-
schlagen lässt. Foto: p

Blitz Blank!!! Fenster / Rahmen, Winter-
gartenreinigung gefällig od. Grundreini-
gung Ihrer Wohnung? Wir reinigen auch
Ihre Wohnung alle 14 Tage, auch Teppi-
che / Teppichböden, Polstermöbel u. Ma-
tratzen, antiallergisch farbfrisch wie neu
mit Geruchsbeseitigung und Langzeit IM-
PRÄGNIERUNG. 53 Jahre Fa. Ralf Hüber
MEISTERBETRIEB:☎ 06101 - 31 32

Reinigung

Rund ums Dach
Biete Dacharbeiten und

Reparatur aller Art.
Spenglerarbeiten, Dachrinnen

erneuern etc. Langjährige Erfah-
rung, schnell und kostengünstig

Handy 0152-13126588

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Maler - Tapezier -Verputz - Laminat
Trockenbau - Fliesen - Renovierung
Bodenbeläge - Wärmedämmung
------ SCHNELL und PREISWERT ------
0172 147 00 18 od. 06074 - 21521 56

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich er-
ledige alles im Garten, z. B. Garten-
pflege, Hecken schneiden, Bäume fäl-
len, Pflaster und Rollrasen legen, Bag-
gerarbeiten u. Erdaushub, Teichreini-
gung usw. (Rechnung) ☎ 06171-79350
o. 0178-5441459 o. 0177-1767259

Juwelier &
Uhrmacher

Suche Aufträge - ab 50m²
Flachdachsanierung
Dachdeckermeisterbetrieb

☎ 0171 – 6 00 91 79

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller. 10% online Rabatt mit
dem Code db148. Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-148
www.dachbleche24-shop.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Treppe wie neu - rundum gut beraten.

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

umweltschonend
zuverlässig
kompetent
nachhaltig
bequem
lokal

0 60 74 - 40 41 27
info@portas.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

Wir fertigen in eigener Produktion
und garantieren Ihnen deshalb
- kurze Lieferzeiten
- individuelle Gestaltungsmöglichkeiten
- beste Qualität zu fairen Preisen
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In der Stadt gibt es zu
wenig öffentliche Toiletten
Frankfurt
(red) – Der
umweltpoliti-
sche Sprecher
der CDU-
Fraktion, Yan-
nick Schwan-
der, fordert vom Magistrat, dass
die Stadt Frankfurt das Toilet-
tenkonzept endlich zügig um-
setzt. „Es ist ein Armutszeugnis,
dass die Menschen im öffentli-
chen Raum hauptsächlich auf
gastronomische Betriebe ange-
wiesen sind, wenn sie eine Toi-
lette brauchen. Ein Netz von di-
rekt zugänglichen WC-Anlagen

ist woanders selbstverständlich!“
Mit einem Antrag zum Haushalt
2024/25 will die CDU-Fraktion
dazu die Planungsgelder für 26
neue Toilettenanlagen von
400.000 auf eineMillionEuro er-
höhen. Kritik übt Schwander an
der für Neues Bauen zuständi-
gen Stadträtin Sylvia Weber
(SPD) und wirft dem Dezernat
„Schneckentempo“ und „Fehl-
planungen“ vor. So wurde eine
öffentlicheToilette imBahnhofs-
viertel direkt vor der Tür einer
alteingesessenen Metzgerei er-
richtet. „Einfach unglaublich“,
kommentiert Schwander.
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Sonderforschungsbereiche
derUniwerdengefördert
Frankfurt (red)
– Drei Sonder-
forschungsbe-
reiche an der
Goethe-Uni er-
halten Förder-
gelder: Die Forschungen zu
Quantenmaterialien, Aggression
bei psychischen Erkrankungen
und neuartigen Krebswirkstof-
fen. Fürweitere vier Jahre fördert
die Deutsche Forschungsge-
meinschaft den Sonderfor-
schungsbereich (SFB)/Transre-
gio 288 der Goethe-Uni, in dem
Quantenmaterialien mit unge-
wöhnlichen Eigenschaften er-

kundet werden. An zwei neuen
SFB/Transregios ist die Goethe-
Uni als Mitantragstellerin betei-
ligt. Dabei geht es um die Neuro-
psychobiologie der Aggression
und umdie Verwendung des zel-
lulären „Ubiqitinsystems“ zur
Entwicklung neuer Krebswirk-
stoffe. Enrico Schleiff, Präsident
der Goethe-Uni, hebt die Bedeu-
tung der Sonderforschungsberei-
che hervor: „DieWissenschaftler
haben mit der erfolgreichen Be-
antragung der Sonderfor-
schungsbereiche Großartiges ge-
leistet und zukunftsweisende
Forschungskonzepte vorgelegt.“
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Wir trauern um meinen Mann, unseren Papa, unseren Opa
und meinen Bruder

Werner Krebs
* 11. Dezember 1943 † 11. Juni 2024

In Liebe und großer Dankbarkeit

Regina Krebs, geb. Sterzinger
Katrin Maridakis, geb. Krebs
Sandra Schoneweg, geb. Krebs
Lydia und Koralia und Julian
Günter Kessler und Elvira Schulz
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 26. Juni 2024,
um 11 Uhr in der Laurentiuskirche in Enkheim, Neuer Weg 56,
60388 Frankfurt statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem
späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.
Kondolenzadresse: Regina Krebs, Bruderhofstr. 16b, 60388 Frankfurt

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder
und Augenblicke. Sie werden uns an Dich erinnern, uns glücklich

und traurig machen. Und uns Dich nie vergessen lassen.

Wir nehmen Abschied von

Doris Garbrecht geb. Glaser

* 9. August 1938 † 24. Mai 2024

In stiller Trauer:
Angehörige, Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeiset-
zung findet am Montag, dem 1.7.2024 um 12 Uhr
auf dem Friedhof in Enkheim statt.

IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie

Schnell, einfach und sauber in nur 8 Std.
inkl. Duschabtrennung.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

Wir suchen ab sofort für die Produktion von
hochwertigen Metall-Komponenten in Kelkheim

5 Maschinenbediener (m/w/d)
4 CNC-Dreher (m/w/d)
2 Industrie-/Werkzeugmechaniker (m/w/d)
2 Betriebsschlosser (m/w/d)

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Fairchild Fasteners Europe – Camloc GmbH
Personalabteilung
Industriestraße 6 · 65779 Kelkheim

oder
Telefon: 06195 805270
Email: HOWMETKEL@HOWMET.COM

https://www.howmet.com/about-us

STELLENANGEBOTE

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.
Man trägt das vergangene Schöne
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

(Dietrich Bonhoeffer)

Wir nehmen Abschied von

Erika Bender
geb. Schneider

* 24. März 1936 † 15. Juni 2024

Thilo und Sabine Bender
Thorsten mit Tabea und Maja Bender
sowie alle Familienangehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Juni 2024,
um 11.15 Uhr auf dem Friedhof in Enkheim statt.

Über 4,6 Millionen
Daten von
Kriegstoten der
beiden Weltkriege
mit Grablagen:
www.graebersuche-
online.de

Spendenkonto
Commerzbank Kassel:
IBANDE23520400210322299900
BIC COBADEFFXXX

Suchen Sie
die Grabstätte
eines
Angehörigen?

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. happy job happy life
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STELLENANGEBOTE STELLENANGEBOTE

Erzieher (m/w/d)
mit abgeschlossener Ausbildung
oder gleichwertigem Abschluss
- zur Betreuung und Förderung
von Kindern oder Menschen
mit Behinderung
- Planung, Organisation
und Umsetzung
der pädagogischen Arbeit.
Wir bieten Ihnen:
- Ab 20 € / Std. brutto + Zulagen,
- 1000 € Starterprämie nach 3 Mo.
- Fahrgelderstattung oder
Dienst-PKW.
Bei Interesse bitte melden bei
Magenheimer GmbH,
Andrea Klüners: 0151 – 21 25 70 36
oder andrea.klueners@
magenheimer-gmbh.de

Hausmeister mit handwerkl.
Geschick

- bei relativ freier Zeiteinteilung -
für unser Bürohaus in OF-Kaiserlei
gesucht. Minijob o. Rechnung mög-
lich, gerne auch zuverl.Rentner. Gute

Deutschkenntnisse erforderlich !
0163-2482575 bitte evt. auf die

Mobilbox sprechen.

Wir haben viel zu tun!
Deshalb suchen wir als Unterstüt-
zung eine/n Apotheker (m/w/d),
PTA (m/w/d) und PKA (m/w/d) für
unseren Filialverbund in Frankfurt

und Friedrichsdorf jeweils in
Voll- oder Teilzeit.

Kontakt: Bruchfeld-Apotheke
☎ 069-676021

✉ info@bruchfeld-apotheke.de

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ/TZ, 3.200 € bei 152
Std/Monat + Zulagen + Prämien,

AulamedGmbH, Tel 069 920 376 40,
WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de

Wir suchen für sofort
Küchenhilfen / Spüler für die EU-
RO 2024 an diversen Standorten.
Gesundheitspass muss vorhan-
den sein. Magenheimer GmbH,
Andrea Klüners 0151- 21257036

Zuverlässige Reinigungskraft (incl.
Wäschepfl.) in Hanau/Kesselstadt
gesu., gute Deutschkenntnisse (Mi-
nijob), ca. 6-8 Std/Woche Zuschr. un-
ter Z2305002 an diese Zeitung

Personalsuche
Print
Digital
Social Media

Am besten mit uns!
Interesse geweckt?
Kontaktieren Sie mich für weitere Informationen Kontaktieren Sie mich für weitere Informationen 
oder zur Erstellung Ihres individuellen Angebots.oder zur Erstellung Ihres individuellen Angebots.

Jelisaweta Scherdel
VermarktungVermarktungsleiterinsleiterin

Vermarktungsabteilung 
Telefon: +49 69 85008-300
E-Mail: jelisaweta.scherdel@op-online.de

M llf &
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Haushaltshilfe gesucht (Kochen
+ Putzen) Ich suche für einen Un-
ternehmerhaushalt in Dreieich
eine erfahrene Haushälterin, Mon-
tag - Freitag, vorzugsweise 09.00
Uhr bis 15.00 Uhr, die auch kochen
kann. Voraussetzung sind gute
Deutschkenntnisse. Sie wären un-
befristet mit einem sehr guten Ge-
halt fest angestellt. Bitte rufen Sie
mich bei Interesse an:
01715354049

Gartenarbeiten aller Art,
Heckenschnitt, Sträucherschnitt,
Baumschnitt, Beetpflege, Garten-
pflege. Tel. 01636422816

Kleines Unternehmen (Pflege-
dienst) in Frankfurt sucht PDL
m/w sowie Pflegefachkraft m/w
und Pflegehelfer/in in TZ oder MJ

Führerschein erforderlich.
Rentner/in auch willkommen.

☎ 0162/2085255

Krankenpfleger/Altenpfleger/
Pflegefachmann (m/w/d) in VZ/TZ,
3.800€ bei 152 Std/Monat + Zulagen

+ Bonus, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,

WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de
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Jetztbewerben!
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Auszubildende zum

Medienkaufmann
digital + print (m/w/d)

Beginne Deine Karriere bei uns
Ab 1. September 2024

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und erfolgreicher
Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen Medien. Als
Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die Verände-
rungen der Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

DAS BIETEN WIR DIR:
• Vielseitiges Portfolio rund um Print und digitale Medien
• Du bist mittendrin in allen entscheidenden Bereichen
eines Medienunternehmens

• Vermarktung und Leserservice
• IT, Herstellung, Rechnungswesen, Marketing, Messen & Events
• Abwechslung und anspruchsvolle Ausbildung
• Zusammen legen wir den Grundstein für Deine erfolgreiche Zukunft
• Einblick in die Redaktion

DAS ERWARTEN WIR VON DIR:
Wir freuen uns auf engagierte, aufgeschlossene Azubis mit Power und Eigen-
initiative. Fachhochschulreife oder die Hochschulreife setzen wir voraus.

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT?
Dann sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an bewerbungen@op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post • Waldstraße 226 •63071 Offenbach

STELLENGESUCHE

Mann, 60J. sucht Minijob in Neu-
Isenburg, Dreieich, Langen, Offenb.,
Frankf. o. Darmst.. Biete einkaufen
gehen, spazieren gehen o. allg. Bü-
rotätigkeiten an. Zuschr. unter
Z2305005 an diese Zeitung.

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schnei-
den,
Bäume fällen, etc... 0174/3512940

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Suche Arbeit als Haushaltshilfe
(deutschsprachig; putzen, bügeln) in
Obertsh., Hausen, Heusenst., Offen-
b.-Bieber u. Rodgau.01573/4241441

Familienmanagerin, Haushälte-
rin Festeinstellung, einsatzbereit ab
Ende der Schulferien
☎ 015770885394

Ich biete professionelle Fens-
ter-, Büro-, Wintergarten-,
Hausgrund-Reinigung aller
Art. - Tel.: 0177-5330167

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Suche Putzstelle in Privat-Haushalt
in Rodgau und Umgebung
☎ 0163-2229933

Rentner (Maler) sucht Tapezier-
undMalerarbeiten (Beiputz). Um-
kreis Hanau. Tel. 01520 - 73 90 224.

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Sommerjob Hauswirtschaftskraft
(m/w/d) gesucht – für Sommerfe-
rienspiele in Offenbach.

Zeitraum 22.07.2024 – 16.08.2024
(auch einzelne Wochen mgl.), Mo.-
Fr. tgl. ca. 6 h, Bewerbungen ab 16
Jahren mgl. Kurze Bewerbung per
Mail an info@kaleidoskopev.de .
Fragen? Einfach anrufen
069-95908816

Senior sucht für seine Wohnung in
Frankfurt Nähe Weißer Stein zuverl.
Putzhilfe wöchentlich 5 Stunden zu
€ 390 (18/Std.) auf Minijobbasis plus
Abgaben. Putzen, Abstauben, Fens-
ter Reinigen, Bügeln. Keine Pflege-
leistungen. Sprache deutsch. Keine
Schwarzarbeit o. gew. Anbieter.
Tel. 0151 675 77 88 7

Gesellschafter:in für meine Mut-
ter (92) für Café- und Restaurant-
besuche 1-2 mal wöchentl. (je 2
Std.) gesucht. Gerne Rentner.
15€/Std. in OF-Bieber. Perfektes
Deutsch notwendig. Tel.: 0176
43545484

Zuverlässige, deutsch sprechen-
de Putzhilfe für 1 Familienhaus mit
Hund in Dietzenbach gesucht.
Tel. 0176 10284993

Haushaltshilfe für 2-Personen
Haushalt in Heusenstamm, 3 Std.
wöchenlich gesucht.
Tel. 06106/645137

Suche Haushalthilfe 1 mal /
Woche in Mühlheim.
Tel. 06108 / 73250

Suche Putzfrau für 2x im Monat,
2-3 Std. Nähe Bus und S-Bahn in
Dreieich✉ graf-schenk@t-online.de

Mann sucht Pflasterarbeiten im
Umkreis von Offenbach bis 70 km
weit. Tel.: 0157/ 53984485

Rasenmähen & Gartenpflege
Tel: 0171 3300309

Professionelle Fachfußpflege bei
Ihnen zu Hause. Kein Stress mit der
Anfahrt. Ich komme zu Ihnen. Raum
Neu-Isenburg☎ 0176-39148717

Technische Aushilfe auf Mini-
job-Basis Unterstützung im tech-
nischen Bereich als Mitarbeiter im
Anlagenbetrieb.

Hausmeistertätigkeit, Unterstütz.
bei Reparaturen / Anlagenwartun-
gen, Messaufgaben / regelm. Prü-
fungen, Mitwirkung in Schlosserei
/ Kurier- u. Botendienste, Beginn:
per sofort. FS Klasse B / 3 erf.

Zunächst befr. 3 Monate, Verlän-
gerung erwünscht

Wir bitten um Übersendung eines
aussagekräftigen Lebenslaufes an

RYTEC GmbH Service und Betrieb,
Frau Carola Brune

carola.brune@rytec.com, Außer-
halb 1 Maschinenhaus an der L
3262, 63303 Dreieich

Kennen Sie Ihr
Herzinfarkt-Risiko?

Jetzt unter www.herzstiftung.de

Rund 300.000 Menschen
erleiden in Deutschland
jedes Jahr einen Herz-
infarkt.
Testen Sie Ihr Risiko!

Deutsche
Herzstiftung
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MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN

Jede Woche über 600.000 Lesekontakte!

069 850088 - anzeigen@op-online.de

KFZ-VERKÄUFE

FIAT

Fiat 500
Bj. 22, 40.000 KM, viele Extras,
12.750 €. Autohaus Müller,
Industriestr. 7, 63150 Heusen-
stamm, ☎ 06104-8024444

KIA

Kia Picanto, 1,0, 67PS, EZ 2015, KM
51000, Dreamteam-Ausst., Klima,
Alu, LHZ+SHZ, etc., guter Zst. von
Privat zu verk. HU/AU auf Wunsch
neu, 6900,-€.☎ 0171/9471838

MINI

MINI Cabrio, neuwertig, un-
fallfr., scheckheft, Inspekt. neu
7/2015, ca.88.900KM, viele Extras,
nur 11.388 EUR-einfach anrufen!
Tel. 0157/70449373

SKODA

Skoda Fabia Automatik Bj. 22,
40.000 KM, viele Extras,17.850 €.
Autohaus Müller, Industriestr. 7,
63150 Heusenstamm,
☎ 06104-8024444

VW

VW T-Cross Automatik
Bj. 2020, neuwertiger Zustand,
26.000 KM, Preis 21.950 €.
Autohaus Müller, Industriestr. 7,
63150 Heusenstamm,
☎ 06104-8024444

VW Golf Plus, 55000 KM, TÜV/HU
Neu, Alu, 102 PS, BJ 2006, Garagen-
auto. VHB 5000,-€. Von Priv. an Priv.
zu verkaufen.☎ 069/502345

WOHNMOBILE

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 www.wm-aw.de Fa.

Wohnmobil LaikaX595R, teilin-
tegr. Bj.12/2011, HU12/24,
82000tkm, unfallfrei, 1.Hand, 6m,
3,5t, gepfl., f. 2Pers., mit Nachw.
und Zubehör, von priv. zu verk.

Festpreis: € 26300
weimi@web.de, Bilder u. Infos

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auchmit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCHMIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

Alte Motorräder, Honda DAX /Mon-
key, Kreidler, Hercules, Garelli Vespa
usw. Jeder Zustand und Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

SUCHE! MOFAS, MOPEDS, OLDTI-
MER MOTORRÄDER Egal welcher
Zustand.Keine Roller.liebhaber
und Sammler
0160 1092938

MOTORRÄDER

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller u. Mo-
fas. Der Zustand u. das Alter sind
egal. Auf fehlende Schlüssel o. Pa-
piere stören mich nicht. Haben Sie
etwas für mich? Ich freue mich auf
Ihren Anruf. Zahle bar.
☎ 06401/90160

MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN

VERKAUF

HOBBY/FREIZEIT/SPORT

Div. Fitnessgeräte, z.B. Fahrrad,
Fitnessturm, usw. zum günstigen
Preis abzugeben, sowie Hollywood-
schaukel (3 Sitzer) u. Tischkicker.
☎ 06150/107801

SONSTIGES

Regale zu verkaufen
7440 lang x 1100 breit x 2090mm
hoch, Ständer vierkant 40 x 40 x
2090 9 Stück, Preßspanplatten 1000
breit x 1860mm lang 20 Stück. Ange-
schnittene Unterhölzer 60 x 60 x
1000mm lang. 45 Stück. Preis VB
Tel. 0173 / 805 95 29

ANKAUF

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen☎ 069-67702820

Werfen Sie nichts weg!
KAUFE Ihre gebrauchten Sachen wie

Pfannen, Töpfe, CDs,
Konsolen, LPs, Spielwaren, Kunst,
Briefmarken, Münzen, Uhren,

Haushaltswaren, ganze Nachlässe,
eigentlich ALLES außer Kleidung.

☎ 0162 - 98 66 535

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Klassik/Schlager)
andys093@gmail.com
017650910671

Frau Amalia kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller
Art. Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Brief-
marken, Kleider, Bernstein,
Münzen, Zinn, Perlen, Kupfer,
Bleikristall, Ferngläser ,Perü-
cken, Teppiche, Bilder, Ölge-
mälde,Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mo-
deschmuck, Gardinen, Puppen,
Perücken, Orden, Figuren,
komplette Nachlässe auch
Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, 100% seriös und
diskret. Kostenlose Beratung
und Anfahrt sowie kostenlose
Wertschätzung. Zahle Bar vor
Ort, täglich von 07:30 - 20:30
Uhr. Gerne auch am Wochen-
ende. Tel.: 069 - 25 71 84 43

Frau Danna sucht und
kauft Pelze, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Perücken, Puppen,

Haushaltsauflösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-

ber aller Art,
Bernstein, Leder und Krokota-

schen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u.Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104 / 9 87 99 35

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Kaufe Werkzeug, Maschinen und
Geräte aller Art!
An- und Verkauf
017645944797

Kaufe HIFI-/ Stereoanlagen,
Boxen, Verstärker, CD-Player,

Plattenspieler etc. Gerne
hochwertige, auch ältere Geräte
und HighEnd.☎ 0177 - 318 65 66

Schallplatten gesucht: z.B.:
Heavy Metal, Hardrock, Punk,
Reggae, Jazz, Rock/Pop allgem..
Tel.: 01511 5242646

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

ACHTUNG! Kaufe Porzellan Kaffee-
service & es-Service einfach alles
anbieten. Tel. 0163/2465278

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

VERSCHIEDENES

Ferienzeit Zuverlässiger Rentner
kümmert sich in Ihrer Abwesen-
heit gewissenhaft um Ihr Haus/
Grundstück/Wohnung. Garten,
Briefkasten, Rolläden etc. Preis
verhandelbar nach Aufwand.
Kontakt: wei-no@web.de

Flohmarkt Große Mengen von
echten Flohmarktartikel gegen
Gebot günstig abzugeben.

Tel.: 060542612

UNTERRICHT

Wer lerntmitmir Französisch (habe
gute Kenntnisse) in behaglicher At-
mosphäre in Dreieich.
☎ 06103/9888126

WEITERBILDUNG

Förder-Pädagogin f. Deutsch und-
weitere Fächer bietet qualifizierte
Nachhilfe in Präsenz im Kreis Seli-
genstadt an.☎ 016096885262

ER SUCHT SIE

Lieben, Reden, glücklich sein!
Ich bin 64 Jahre jung, 184 cm lang,
berufstätig Nichtraucher, rot-
grün, mit Gefühl u. Verstand,
sucht selbstbewusste, liebe,
rauchfreie Frau (54 bis 62 Jahre
jung) für eine Beziehung auf Au-
genhöhe. Meine Hobbys: Fahrrad
fahren, kochen, lesen, Rockmusik
hören, auch mal nur Faulenzen,
Mail: K63225@gmx.de

ER/73/180/88/NR/OA, jugendl.
Typ, sucht eben solche jugentl.
schlanke feminine häusliche Frau,
für Zeit zu zweit in Kreis OF, mag
Mediterraneküche, WhatsApp.
Kein PV, Chiffre. Z 2305003

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

REISE

Urlaub 2024 f. Individualisten.
Ferienvilla auf Kreta m. herrlichem
Meerblick. 3 DZ, 40 m² Pool.
Kontakt 0170-4574052

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.

Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!



MEGA
MARKT
IMMOBILIENANZEIGEN

Jede Woche über 600.000 Lesekontakte!

Telefon: 069 850088 - anzeigen@op-online.de

IMMOBILIEN

Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt & Stutz GmbH
Hainer Hof 1, 60311 Frankfurt

069 - 8484 3757

www.isotec.de/ks

Feuchter Keller
z?
r?

HÄUSER ANGEBOTE

Anleger aufgepasst! Schöllkrip-
pen 3 WE + 2 GE, 913 qm Grundst.,
281 qm Wfl., 223 qm Gfl., EAW, B, E,
140,68 kWh, BJ 1998, Gas. KP
799.000,- www.kunkel-immo.de
Alexander Kunkel Immobilien
Tel. 06020/999333

Ulrichstein (Vogelsberg) Wohn-
oder Ferienhaus mit ca. 650 qm
Grundstück,135,000€
Tele: 015234182472

Mehrfamilienhaus 3 WE Freige-
richt 331 qm Grundstück, 229 qm
Wohnfläche, 8 Zimmer, EAW, B,
237,94 kWh, BJ 1900, Gas. KP
479.000,- www.kunkel-immo.de
Alexander Kunkel Immobilien
Tel. 06020/999333

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

SUCHEMehrfamilienhaus als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW ANGEBOTE
2½ UND MEHR ZIMMER

suche 2 Zimmerwohnung in
Mühlheim zu kaufen 06108
7960474 AB

ETW GESUCHE

Handwerker sucht IMMOBILIE
Finanziell abgesicherte Familie
sucht 1-4 Zimmer Wohnung zum
Kauf als Altersvorsorge. Gerne re-
novierungsbedürftig.
Tel. 069 / 87 00 88 30

EigentumswohnungSuche 1-2 Zi.
Wohnung zum Kauf von Privat.
Gerne auch renovierungsbedürf-
tig.
Tel. 0151/74462153

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

SUCHE Eigentumswohnung von
privat
Tel. 060714306819

SUCHE Eigentumswohnung als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

VERMIETUNGEN

Seligenstadt, ELW, s/w Lage, 53m²,
renov., EBK, 1 P., NR, 470€ + NK +
2MM Kt. Zuschr. unter Z2305006 an
diese Zeitung, mit Angabe Tel.Nr.

VERMIETUNGEN1U.1½ZIMMER

1,5 Zimmer Wohnung im RH UG,
ca.56m² großm. Küche Bad u.WKm
WM (Neu ). Kompl.eingerichtet, in
Bergen Enkheim. Anfragen unter
Mail: baerbel.lex@freenet.de

1 Zi.-App. in Rodgau - Hainhausen,
teilmöbliert, 5 Min. zur S-Bahn, WM
600,-€, zu vermieten,
Tel. 0177 4574278

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Nidderau, 2-ZW, 36 m², ELW in
1-FH, teilmöbliert, an Einzelperson,
evtl. WE-Heimfahrer, NR, keine
Haustiere, ab 1.9., 420 € + 130 €
Uml. + 3MMKT, Tel. 0159-01960532

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Ab sofort schöne, ruhige u.
renovierte 3 Zi-Wg, Küche ,Bad in
Dietzenbach-Steinberg, Waldstr. zu
vermieten, 81,50 m², 1.OG, zwei
schöne Balkone, Fahrradraum u.
Keller sind vorhanden. Keine
Tierhaltung, max. 3 Pers. KM-850,-
Euro + 230,-NK, 3 MM Kaution.
Tel. 0170-4729768

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

3 ZKB Langen Stadtmitte, ca.
60m², EG, bevorzugt an Rentnerehe-
paar o. Rentner/in zum 01.09.24.
KM 450€ + NK 150€ + 3MMK.
☎ 01520/1537565

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € +NK + Kt. Tel. 06181-431501.

VERMIETUNGEN
4 UND MEHR ZIMMER

schöne 4 Zimmerwohnung zu
vermieten Erlensee ZWFH, 4
Zi.,104 qm Blk, mit Einbauküche
Tel: 0157-70887869 Kaltm 980
Euro

Babenhs.-Hergershs. 5 Zimmer, 2
Bäder, Keller, Carport, ca. 150 qm,
1200€ KM + 350€NK + 2 MM KT, ab
01.01.24, ☎ 06073-5337 o.
0171-1036956

4-Zi, EBK, Bad, Balkon, 76m², 3-FH,
DG, 500 € Kaltmiete + 250 € Umla-
gen + 1 MM Kaution. Hanau-Groß-
auheim. Tel. 06181 - 53189.

MIETGESUCHE 1-2 ZIMMER

Zimmersuche Wir suchen für un-
seren Sohn, der am 1.9.24 eine
Ausbildung bei Abbott beginnt,
eine 1- bis 1,5- Zimmer-Wohnung
mit Kochnische. Möglichst im Ge-
biet zwischen Delkenheim und
Hattersheim. Angebote unter
Email ulrike.becker@gmx.de oder
06326-965459

Seniorin sucht ruhige 2 Zimmer-
wohnung in kleiner Wohneinheit im
Raum Neuberg/ Erlensee/ Langen-
selbold. Tel. 01573-464 2995

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

Wir (2 Erwachsene und zwei volljäh-
rige Kinder) suchen eine geräumi-
ge 4-ZW in einer ruhigen und famili-
enfreundlichen Gegend in OF oder
Landkreis OF. Nähe zu öffentlichem
Nahverkehr, gerne mit Balkon oder
Garten, Tel. 0176 22178095 oder
Daliaad132@gmail.com

GEWERBLICHE RÄUME
ANGEBOTE

Etablierte und frequentierte
Gewerbeflächen zu vermieten
im Zentrum von Langen (Bahn-
straße). 1 große Ladenfläche mit
310 m2 plus 150 m2 Außenfläche
oder 1 Fläche mit 180 m2 und 1
Fläche mit 130 m2 plus Außenflä-
chen, Pkw-Stellplätze, ab Juli 2024.
Ohne Provision. Informieren Sie
sich über die Möglichkeiten und
rufen Sie mich gleich an!
Von privat.
Tel. 01714184017

GRUNDSTÜCKE GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch
verwildert. Tel. 0162 9486045
oder E-Mail: c.andreas.micha-
el@gmail.com



Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!
Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen! Jetztbewerben:


